
Das Gelände ist über zwei
Zugänge erreichbar.

Wer mit dem Auto kommt,
fährt über die Straße Denk-
malsweg/Am Röhrbach auf
den Parkplatz. Von dort ge-
langt man durch den „Zeit-
tunnel“ zum Fest. Brücken-
und Tunnelzoll sind familien-
freundlich. Besucher, deren

Körpermaß über einer
Schwertlänge von 1,20 Me-
tern liegt und die über 14 Jah-
re sind, zahlen pro Tag 10
Euro. Kinder bis 14 Jahre 5
Euro, Kinder unter 1,20 Me-
ter haben freien Eintritt. Weil
es zu Wartezeiten kommen
kann, verteilt Christinenbrun-
nen dort kostenlos Wasser.
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Mehr als 1.300 mittel-
alterlich gewandete

Teilnehmer verleihen dem
Fest das entsprechende Flair.
Gaukler, Edelmänner, Spiel-
leut’, Knechte, Mägde oder
Akrobaten wohnen das Wo-
chenende über in einem der
101 Heerlager, die auf vier
verschiedene Stellen verteilt

sind. Viele Heerlager laden
die Besucher ein, alte Hand-
werkskunst zu erleben oder
zuzusehen, wie seinerzeit
Speis und Trank zubereitet,
kurzum, wie gelebt wurde.
Verkauft wird hier nichts. Die
Teilnehmer – vom Bauarbei-
ter bis zum Manager jeden
Alters – sind privat da.
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Bei fast allen Problemen
helfen die Büttel des Info-

standes weiter. In dem großen
schwarz-weißen Ritterzelt nahe
des Gauklerplatzes können

verlorene Gegenstände wieder-
gefunden, Auftrittszeiten und
Informationen aller Art abge-
fragt werden. Es ist rund um
die Uhr besetzt.
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Zum zehntenMal verwandelt sich vom 31. Mai bis 3. Juni der Isselhorster Bauernhof in
Erwartet werden wieder Tausende Gäste aus nah und fern. Die Neue Westfälische zeigt au
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Ja, auch im Mittelalter quälteden Menschen die Notdurft.
Doch zum Glück hat sich das
hygienische Verständnis wei-
terentwickelt – so gibt es statt

Donnerbalken nun Dixi-Klos
und welche mit Wasserspülung
sowie Behindertentoiletten. Sie
alle werden das Gesamtbild
von Anno aber nicht stören.
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Auch der tapferste Ritter
braucht Stärkung vor der

entscheidenden Schlacht: Für
ausreichend „Speys und
Trank“ ist deshalb gesorgt.
Viele Meister, Knechte und
Mägde sind am Werk, um
Spezialitäten aus alten Zeiten
schmackhaft zuzubereiten
und mit Met und Wein den

hungrigen Mäulern zu kre-
denzen. Vom Ritterspieß bis
zur Sau mit Kraut, vom
Flammlachs bis zum Rahm-
flecken. Allerley Süßspeis wie
Apfelringe, Crepes und
Baumstriezel. An den Taver-
nen gehören Met und Kirsch-
bier zu den gefragtesten Flüs-
sigkeiten.
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Pfeil und Bogen kamen im
Mittelalter nicht nur auf

den Schlachtfeldern, sondern
auch zum Vergnügen zum
Einsatz – beispielsweise, wenn
auf Turnieren um die Hand
der Königstochter angehalten
wurde. Die Mittelaltergruppe
„Sagittarii von Gütalon“ lädt
zum Bogenturney der Heerla-

ger ein. Aus allen Landen tre-
ten die besten Schützen an
und kämpfen um die Ehre.
Vorausscheidungen: Don-
nerstag und Freitag/Finale:
Sonntag (jeweils 15 Uhr). Die
Startgebühren werden für die
Aktion Lichtblicke gespendet
und helfen Kindern in der
Region.
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´ Was 2008 mit eini-
gen wenigen Ständen
und Heerlagern im
Vorderbereich be-
gann, hat sich zu
einem der größten
Mittelalterfeste in
Deutschland entwickelt.
In den vergangenen Jahren
pendelte sich dieZahl der Be-
sucher auf 20.000 ein – trotz-
dem soll der kommerzielle
Aspekt in den Hintergrund
treten. Vielmehr sei Anno
1280 ein familienfreundli-
ches Fest, bei dem der kul-
tur-historische Aspekt erleb-
bar gemacht werden soll.
Ein Jahr Vorbereitung lie-

gen hinter Veranstalter Nor-
bert „Nobby“Morkes (Foto)

und seinem Team.
Hunderte Bewer-
ber gebe es mitt-
lerweile, doch da
der Platz auf Hof
Krusebegrenzt ist,
müsse abgewogen

werden, wer kom-
mendarfundwernicht. „Uns
ist wichtig, dass wir eine gro-
ße Bandbreite präsentieren
können“, betont Morkes.
Und das haben er und sein
Team auch dieses Jahr wie-
der realisieren können: Qua-
si rundumdieUhrkannman
Handwerker bei ihrer Arbeit
zusehen, sich an den Spiel-
leuten erfreuen oder einfach
für ein paar Stunden den All-
tag vergessen. (oh)
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